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Studienplan für den Diplomstudiengang Chemie der 
Universität Rostock vom ............. 2001

1
Einführung

Die Chemie ist eine Querschnittswissenschaft, die in fast alle Bereiche von Industrie, Wirtschaft und Gesellschaft hineinwirkt. Deshalb müssen stärker praxisorientierte Ausbildungsteile mit einem breiten theoretischen und experimentellen chemischen Allgemeinwissen einerseits und speziellen Kenntnissen und Kompetenzen andererseits kombiniert werden, die es den Absolventen erlauben, diesen Anforderungen gerecht zu werden. Dies soll durch einen modularen Studienaufbau in einem sechssemestrigen Basis- und einem viersemestrigen Schwerpunktstudium erreicht werden.

Das Studium der Chemie verlangt neben der Beschäftigung mit theoretischen Aspekten in besonderem Maß die Neigung zum experimentellen Arbeiten im Laboratorium; diese experimentelle Tätigkeit erfordert manuelle Geschicklichkeit, ebenso die Fähigkeit zur kritischen Beobachtung und zum systematischen Arbeiten, wie schöpferische Phantasie und ein hohes Maß an Ausdauer und Geduld. Der Umgang mit Materialien unterschiedlicher Eigenschaften erfordert eine genaue Kenntnis und Einhaltung aller einschlägigen Sicherheitsvorschriften, insbesondere der Gefahrstoffverordnung. Wie bei allen akademischen Studien sind ausgeprägtes Verantwortungsbewußtsein und Eigeninitiative notwendig, wenn das Studium erfolgreich sein soll. 

Über die Vermittlung von Fachinhalten hinaus soll während des gesamten Studiums darauf geachtet werden, daß den generellen Aspekten des Studiums und den sogenannten „soft skills“ wie Persönlichkeitsbildung, soziale Kompetenz, Teamfähigkeit, Kommunikationsverhalten und Befähigung zur Problemlösung eine wachsende Bedeutung zuerkannt wird.

2 
Arten von Lehrveranstaltungen
(1)
Vorlesungen vermitteln die theoretischen Grundlagen für das Verständnis der Eigenschaften chemischer Substanzen und ihrer Reaktionen und führen zu einem Überblick über die Systematik der Stoffgebiete. Vorlesungen können immer nur exemplarisch den Stoff vermitteln. Eine Vertiefung der Kenntnisse erfolgt in Seminaren, Übungen, Praktika und Exkursionen. Eine besonders wichtige Rolle bei der Wissensaneignung kommt dem Selbststudium zu. 

(2)
In Seminaren wird der Lehrstoff der Vorlesungen in Gruppen von etwa 15 Studenten unter Anleitung von Hochschullehrern und wissenschaftlichen Mitarbeitern vertieft. 

(3)
Übungen werden mit kleinen Gruppen von Studenten durchgeführt, um die in Vorlesungen, Seminaren und Praktika erarbeiteten Prinzipien auf neue Aufgaben zu übertragen. Sie dienen gleichzeitig der Selbstkontrolle der Studenten. 

(4)
Den Praktika kommt im Studium der Chemie eine hohe Bedeutung zu. Das Chemiestudium soll dem Studenten nicht nur hinreichendes Fachwissen, sondern auch gleichzeitig experimentelle Fähigkeiten und Fertigkeiten vermitteln. In den Praktika erlernt der Student mit steigendem Schwierigkeitsgrad alle wichtigen Arbeitstechniken. Weiterhin dienen die Praktika der Vermittlung von Sicherheits​bestimmungen und von Fragen des Arbeitsschutzes und Problemen der ersten Hilfe. Es wird der gefahrlose Umgang mit zum Teil toxischen und gefährlichen Substanzen erlernt. In allen Praktika werden Aufgaben gestellt, die experimentell zu lösen sind. Bei steigendem Schwierigkeitsgrad wird der Student bis an Forschungsprobleme herangeführt. Es wird eine Integration von Aspekten der Analytik, Synthese und Mechanismen angestrebt. Auch der Lehrstoff der Praktika wird durch begleitende Seminare weiter erschlossen.

(5)
Exkursionen werden im Basis- und Schwerpunktstudium durchgeführt, um den Studenten Einblicke in die Berufswelt zu vermitteln. In den Betriebsbesichtigungen werden chemische, technische und betriebswirtschaftliche Probleme der chemischen Industrie vorgestellt. 

(6)
Darüber hinaus wird den Studierenden empfohlen, die vorlesungsfreie Zeit für Betriebspraktika oder Tätigkeiten als Werksstudent zu nutzen.

3 
Gliederung des Studiums

(1)
Für Studienanfänger werden einführend gesonderte Lehrveranstaltungen angeboten, z. B. ein Vorkurs in Mathematik. Die Teilnahme ist nach Selbsteinschätzung des Kenntnisstandes durch die Studierenden freiwillig, wird aber empfohlen.

(2)
Die Ausbildung im Diplomstudiengang Chemie gliedert sich in ein sechssemestriges Basisstudium, das ein Grundstudium von vier Semestern einschließt, und ein viersemestriges Schwerpunktstudium. Die einzelnen Lehrveranstaltungen des Diplomtudiengangs Chemie sind in den Abschnitten 4 und 5 zusammengestellt.

(3)
Die Modularisierung des Studiengangs und das gleichzeitig eingeführte „European Credit Point Transfer System (ECTS)“ vereinheitlichen die Anerkennung erbrachter Studienleistungen national und international. Innerhalb des Studiengangs dienen die Creditpunkte dem Nachweis von Studien- und Prüfungsvorleistungen.

(4)
Im Basisstudium erfolgt eine moderne chemische Ausbildung in den Kernfächern Anorganische Chemie, Organische Chemie und Physikalische Chemie und darüber hinaus in Analytischer Chemie, Technischer Chemie, Ökologischer Chemie und Biochemie. Die für die genannten Teildisziplinen wichtigen experimentellen Grundfertigkeiten für das Arbeiten in chemischen Laboratorien werden erlernt und trainiert. Das Vermitteln und Festigen naturwissenschaftlicher Kenntnisse werden in dieser Ausbildungsphase durch obligatorische Lehrveranstaltungen in den Fächern Physik, Mathematik, Informatik, Chemische Fachinformation, Toxikologie und Rechtskunde wirksam unterstützt. Das Hauptanliegen im Basisstudium besteht also darin, die theoretischen Grundlagen und entsprechende Stoffkenntnisse in den einzelnen Fächern zu vermitteln, naturwissenschaftliches Denken und Experimentieren zu schulen und die Studenten zu befähigen, die an Beispielen besprochenen Prinzipien selbständig auf neue Problemkreise übertragen zu können. 

Das Grundstudium wird mit der Diplomvorprüfung abgeschlossen. Am Ende des Basisstudiums wird eine Abschlußprüfung durchgeführt. Wird diese Abschlußprüfung durch eine Belegarbeit ergänzt, ist optional ein berufsqualifizierender Abschluß mit dem akademischen Grad „Bachelor of Science“ (abgekürzt „B.Sc.“) möglich. 

(5) Im Anschluß an das Basisstudium stehen im Schwerpunktstudium die Vertiefung und komplexe Erweiterung von Wissen und Können sowie eine beginnende Spezialisierung im Vordergrund. Die gemeinsame Ausbildung aller Studierenden in grundlegenden Kernbereichen wird fortgesetzt. Darüber hinaus wird in den Fächern Anorganische Chemie, Organische Chemie, Physikalische Chemie, Umweltchemie (beinhaltet Analytische, Technische und Umweltchemie) oder Katalyse durch ein erweitertes Lehrangebot und Praktika ein Schwerpunkt gesetzt. In den Lehrveranstaltungen spielt die Diskussion aktueller Entwicklungen der einzelnen Wissenschaftsgebiete ebenso eine wichtige Rolle wie die Einbeziehung von Forschungsergebnissen der Lehrenden (insbesondere in der Schwerpunktrichtung). Die umfangreichen Praktika dienen dem Erwerb experimenteller Fähigkeiten und Fertigkeiten. In einem integrierten Praktikum werden synthesechemische Aspekte, analytische Probleme und allgemeine Meßverfahren in fächerübergreifenden Fragestellungen behandelt. Die Vorlesungen und Praktika im Bereich der Schwerpunktrichtung vermitteln besondere Kenntnisse und Fertigkeiten auch unter Mitwirkung der übrigen naturwissenschaftlichen und technischen Fachbereiche sowie anderer Fakultäten und bereiten auf die Diplomarbeit und den Übergang in die Berufspraxis vor. Der Erwerb fachbezogener Fremdsprachenkenntnisse auf hohem Niveau wird dringend empfohlen.

Das Schwerpunktstudium wird mit der Diplomprüfung abgeschlossen. Auf Grund der bestandenen Diplomprüfung wird der akademische Grad „Diplom-Chemiker“ verliehen, der dem akademischen Grad  „Master of Science“ (abgekürzt „M.Sc.“) äquivalent ist. 

(6)
Die öffentliche Bekanntgabe aller Lehrangebote entsprechend dem Vorlesungsverzeichnis der Universität Rostock erfolgt jeweils zu Beginn eines Semesters. Die Einzelheiten zu den geforderten Studienleistungen und Prüfungsvorleistungen im modular aufgebauten Studiengang legen die Lehrenden in Abstimmung mit dem Prüfungsausschuß fest und geben diese zu Beginn der Lehrabschnitte bekannt.

4 
Lehrveranstaltungen des Basisstudiums

	Veranstaltung
	Semesterwochenstunden
	ECTS-Punkte

	
	Vorlesung/Seminar/Übung
	Praktikum
	

	1. Fachsemester
	
	
	

	Mathematik I
	3 V + 1Ü
	
	5

	Physik I
	3 V + 1Ü
	
	5

	Informatik
	2 V/Ü
	
	3

	Anorganische Chemie Ia / Grundlagen
	6 V/S
	
	7

	Anorganische Chemie Ib / Grundlagen
	4 V/S
	
	5

	Anorganische Chemie Ic / Stöchiometrisches Rechnen
	1 V/Ü
	
	2

	Anorganische Chemie / Grundpraktikum I
	
	10
	6

	2. Fachsemester
	
	
	

	Mathematik II
	2 V + 1 Ü
	
	4

	Physik II
	3 V + 1 Ü
	
	5

	Physik / Praktikum
	
	4
	2

	Anorganische Chemie II / Chemie der Nebengruppenelemente
	3 V/S
	
	4

	Anorganische Chemie / Grundpraktikum II
	
	4
	2

	Physikalische Chemie I / Grundlagen der Thermodynamik
	4 V/Ü
	
	5

	Analytische Chemie / Klassische chemische Analyse
	3 V + 1 S
	
	5

	Analytische Chemie / Klassische chemische Analyse  / Praktikum
	
	6
	4

	3. Fachsemester
	
	
	

	Mathematik III
	2 V + 1 Ü
	
	4

	Organische Chemie I / Grundlagen 
	5 V + 2 S
	
	9

	Physikalische Chemie II / Reaktionskinetik, kinetische Gastheorie, Transportprozesse
	5 V/Ü
	
	7

	Physikalische Chemie III / Thermodynamik der Mischphasen und Elektrochemie
	3 V/Ü
	
	4

	Physikalische Chemie / Grundpraktikum
	
	9
	6

	4. Fachsemester
	
	
	

	Organische Chemie II / Grundlagen 
	3 V  
	
	4

	Organische Chemie / Grundpraktikum
	
	16
	10

	Analytische Chemie / Instrumentelle Analytik
	4 V
	
	5

	Analytische Chemie / Strukturanalytik
	4 V/Ü
	
	5

	Ökologische Chemie / Grundlagen
	2 V
	
	3

	Veranstaltung
	Semesterwochenstunden
	ECTS-Punkte

	
	Vorlesung/Seminar/Übung
	Praktikum
	

	Technische Chemie I / Grundoperationen

und Reaktionstechnik
	2 V
	
	3

	Chemische Fachinformation
	1 V/Ü
	
	1

	Exkursion (eintägig)
	
	
	

	5. Fachsemester
	
	
	

	Anorganische Chemie III / Koordinationschemie
	2 V
	
	3

	Organische Chemie III / C-C-Knüpfungen / 

Säure- und basenkatalysierte Reaktionen / Ionen-

und Radikalprozesse
	2 V
	
	3

	Organische Chemie IV / Heterocyclenchemie
	2 V
	
	3

	Organische Chemie V / Stereochemie
	1 V
	
	1

	Organische Chemie VI / Spezielle Methoden der

organischen Synthese
	1 V
	
	1

	Organische Chemie / Hauptpraktikum
	
	8
	5

	Analytische Chemie / Instrumentelle Analytik / Praktikum
	
	4
	3

	Technische Chemie II / Reaktionstechnik und 

Prozesskunde
	2 V
	
	2

	Technische Chemie / Praktikum
	
	4
	3

	Toxikologie
	1 V
	
	1

	Rechtskunde
	1 V
	
	1

	6. Fachsemester
	
	
	

	Anorganische Chemie IV / Festkörperchemie und anorganisch nichtmetallische Werkstoffe
	2 V
	
	3

	Anorganische Chemie / Hauptpraktikum
	
	10
	6

	Organische Chemie VII / Naturstoffchemie
	2 V
	
	3

	Physikalische Chemie IV / Quantenchemie, chemische Bindung und Grundlagen der Spektroskopie 
	3 V/Ü
	
	4

	Physikalische Chemie V / Statistische Thermodynamik
	3 V/Ü
	
	4

	Physikalische Chemie / Hauptpraktikum
	
	7
	5

	Biochemie / Bioanorganische und Bioorganische Chemie
	3 V
	
	4

	Summe
	98
	82
	180


5 
Lehrveranstaltungen des Schwerpunktstudiums

Die endgültige Aufteilung der Lehrveranstaltungen auf die Fachsemester erfolgt später auf der Basis der im Anhang aufgeführten Tabellen für die verschiedenen Schwerpunktrichtungen, die der Studienordnung entnommen sind.

	Veranstaltung
	Semesterwochenstunden
	ECTS-Punkte

	
	Vorlesung/Seminar/Übung
	Praktikum
	

	7. Fachsemester

	Für alle Schwerpunktrichtungen obligatorische Lehrveranstaltungen
	
6
	
	
9

	Für jeweilige Schwerpunktrichtungen obligatorische Lehrveranstaltungen
	
4
	
	
4 - 6

	Sprache
	
4
	
	
4

	Integriertes Praktikum
	
	
12
	
7

	8. Fachsemester

	Für alle Schwerpunktrichtungen obligatorische Lehrveranstaltungen
	
6
	
	
9

	Für jeweilige Schwerpunktrichtungen obligatorische Lehrveranstaltungen
	
4
	
	
4 - 6

	Für jeweilige Schwerpunktrichtungen wahlobligatorische Lehrveranstaltungen
	
4
	
	
4

	Praktikum in der Schwerpunktrichtung
	
	
12
	
7

	Exkursion (dreitägig)
	
	
	

	9. Fachsemester

	Für jeweilige Schwerpunktrichtungen obligatorische Lehrveranstaltungen
	
4
	
	
4 - 6

	Für jeweilige Schwerpunktrichtungen wahlobligatorische Lehrveranstaltungen
	
4
	
	
4

	10. Fachsemester

	keine Lehrveranstaltungen vorgesehen
	
	
	

	Summe
	
36
	
24
	
60


Anhang

	Fach
	Semesterwochenstunden
	ECTS-Punkte

	
	Vorlesung/Seminar
	Praktikum
	

	Ausgewählte Stoffklassen und Reaktionsmechanismen  (Anorganische Chemie)
	
2
	
	
3

	Moderne Aspekte der Organischen Chemie
	
2
	
	
3

	Grenzflächen und Kolloide (Physikalische Chemie)
	
2
	
	
3

	Makromolekulare Chemie (Organische und Physikalische Chemie)
	
2
	
	
3

	Vertiefte instrumentelle Analytik
	
2
	
	
3

	Biotechnologie (Technische Chemie III)
	
2
	
	
3

	Integriertes Praktikum
	
	
12
	
7

	Exkursion (dreitägig)
	
	
	

	Summe
	
12
	
12
	
25


	Schwerpunktrichtung Anorganische Chemie
	Semesterwochenstunden
	ECTS-Punkte

	
	Vorlesung/Seminar
	Praktikum
	

	i) obligatorische Lehrveranstaltungen (12 SWS)

	Chemie elementorganischer Verbindungen
	
4
	
	
5

	Spezielle Festkörperchemie
	
2
	
	
3

	Angewandte Methoden der Strukturanalytik
	
2
	
	
3

	Vertiefte theoretische Chemie und quantenchemische Rechenverfahren (Physikalische Chemie)
	
2
	
	
3

	Mechanismen und Kinetik in der Katalyse (Institut für Organische Katalyseforschung)
	
2
	
	
2

	Praktikum in der Schwerpunktrichtung
	
	
12
	
7

	Summe
	
12
	
12
	
23

	ii) wahlobligatorische Lehrveranstaltungen (8 SWS aus angebotenen 12 SWS)

	Angewandte Methoden der Strukturanalytik / Übungen
	
1
	
	
1

	Ausgewählte Kapitel der Chemie elementorganischer Verbindungen
	
2
	
	
2

	Einführung in die Röntgenkristallstrukturanalyse
	
3
	
	
3

	Bioanorganische Chemie II
	
1
	
	
1

	Komplexkatalyse (Institut für Organische Katalyseforschung)
	
2
	
	
2

	Umweltschadstoffe (Ökologische Chemie II)
	
2
	
	
2

	Chemische Umwelttechnologie (Technische Chemie IV)
	
1
	
	
1

	iii) Lehrveranstaltung zum Nachweis der sprachlichen Kompetenz

	Sprache
	
4
	
	
4


	Schwerpunktrichtung Organische Chemie
	Semesterwochenstunden
	ECTS-Punkte

	
	Vorlesung/Seminar
	Praktikum
	

	i) obligatorische Lehrveranstaltungen (12 SWS)

	Spezielle Naturstoffchemie
	
3
	
	
4

	Modifizierte Naturstoffe als Bioregulatoren
	
3
	
	
4

	Spezielle Biochemie 
	
3
	
	
4

	Nahrungsmitteltechnologie (Technische Chemie VI)
	
1
	
	
1

	Umweltschadstoffe (Ökologische Chemie II)
	
2
	
	
3

	Praktikum in der Schwerpunktrichtung
	
	
12
	
7

	Summe
	
12
	
12
	
23

	ii) wahlobligatorische Lehrveranstaltungen (8 SWS aus angebotenen 9 SWS)

	Einführung in die Röntgenkristallstrukturanalyse 
	
3
	
	
3

	Chemie elementorganischer Verbindungen (Anorganische Chemie)
	
2
	
	
2

	Vertiefte theoretische Chemie und quantenchemische Rechenverfahren (Physikalische Chemie)
	
2
	
	
2

	Katalyse: Mechanismen und Synthese organischer Verbindungen (Institut für Organische Katalyseforschung)
	
2
	
	
2

	iii) Lehrveranstaltung zum Nachweis der sprachlichen Kompetenz

	Sprache
	
4
	
	
4


	Schwerpunktrichtung Physikalische Chemie
	Semesterwochenstunden
	ECTS-Punkte

	
	Vorlesung/Seminar
	Praktikum
	

	i) obligatorische Lehrveranstaltungen (12 SWS)

	Vertiefte theoretische Chemie und quantenchemische Rechenverfahren
	
2
	
	
3

	Transporteigenschaften in fluiden Systemen 
	
2
	
	
3

	Einführung in die Molekulardynamik mit dem Computer
	
2
	
	
3

	Molekulare Thermodynamik komplexer chemischer Systeme
	
2
	
	
3

	Grundlagen und Anwendungen von Membranprozessen – Stofftransport in Membranen (Physikalische und Technische Chemie)
	
2
	
	
2

	Einführung in die Röntgenkristallstrukturanalyse
	
2
	
	
2

	Praktikum in der Schwerpunktrichtung
	
	
12
	
7

	Summe
	
12
	
12
	
23

	ii) wahlobligatorische Lehrveranstaltungen (8 SWS aus angebotenen 12 SWS)

	Röntgenkristallstrukturanalyse / Übungen
	
1
	
	
1

	Mechanismen und Kinetik in der Katalyse (Institut für Organische Katalyseforschung) 
	
2
	
	
2

	Umweltschadstoffe (Ökologische Chemie II)
	
2
	
	
2

	Technische Thermodynamik und Energietechnik (Maschinenbau)
	
3
	
	
3

	Patentrecht (Juristische Fakultät)
	
2
	
	
2

	Einführung Betriebswirtschaftslehre 
	
2
	
	
2

	iii) Lehrveranstaltung zum Nachweis der sprachlichen Kompetenz

	Sprache
	
4
	
	
4


	Schwerpunktrichtung Umweltchemie
	Semesterwochenstunden
	ECTS-Punkte

	
	Vorlesung/Seminar
	Praktikum
	

	i) obligatorische Lehrveranstaltungen (12 SWS)

	Methoden der Umweltanalytik (Umweltanalytik I)
	
1
	
	
1

	Bestimmung umweltrelevanter Parameter (Umweltanalytik II)
	
1
	
	
1

	Statistische Methoden und Qualitätssicherung  (Umweltanalytik III)
	
1
	
	
1

	Chemische Umwelttechnologie (Technische Chemie IV)
	
1
	
	
1

	Katalyse und neue Technologien (Technische Chemie V)
	
2
	
	
3

	Umweltschadstoffe (Ökologische Chemie II)
	
2
	
	
3

	Spezielle Probleme der Ökochemie (Ökologische Chemie III)
	
2
	
	
3

	Grundlagen der chemischen Ozeanographie (Ökologische Chemie IV)
	
2
	
	
3

	Praktikum in der Schwerpunktrichtung Umweltchemie
	
	
12
	
7

	Summe
	
12
	
12
	
23

	ii) wahlobligatorische Lehrveranstaltungen (8 SWS aus angebotenen 16 SWS)

	Grundlagen und Anwendungen von Membranprozessen -  Stofftransport in Membranen (Physikalische und Technische Chemie)
	
2
	
	
2

	Grundlagen der Ökologie (Biologie)
	
3
	
	
3

	Ökotoxikologie (Biologie)
	
1
	
	
1

	Biogene Gifte (Organische Chemie)
	
1
	
	
1

	Molekulare Zellbiologie für Chemiker (Biologie)
	
2
	
	
2

	Grundlagen der Umweltinformatik (Informatik)
	
2
	
	
2

	Nahrungsmitteltechnologie (Technische Chemie VI)
	
1
	
	
1

	Umweltverträglichkeitsprüfung 
	
1
	
	
1

	Umweltrecht (Juristische Fakultät)
	
3
	
	
3

	iii) Lehrveranstaltung zum Nachweis der sprachlichen Kompetenz

	Sprache
	
4
	
	
4


	Schwerpunktrichtung Katalyse
	Semesterwochenstunden
	ECTS-Punkte

	
	Vorlesung/Seminar
	Praktikum
	

	i) obligatorische Lehrveranstaltungen (12 SWS)

	Einführung in die homogene Katalyse: Grundlagen, Kinetik und Mechanismen
	
2
	
	
2

	Komplexkatalyse- allgemeine und spezielle Aspekte
	
2
	
	
2

	Homogen-katalysierte industrielle Prozesse
	
2
	
	
2

	Modifizierte Naturstoffe als Bioregulatoren / Stereoselekktive Synthesen
	
1
	
	
2

	Spektroskopische Methoden in der Katalyse
	
1
	
	
1

	Ökologische Chemie II / Umweltschadstoffe
	
2
	
	
2

	Prinzipien der Heterogenen Katalyse
	
1
	
	
2

	Theoretische Methoden in der Katalyse
	
1
	
	
1

	Praktikum in der Schwerpunktrichtung
	
	
12
	
7

	Summe
	
12
	
12
	
23 (21)

	ii) wahlobligatorische Lehrveranstaltungen (12 SWS aus angebotenen 18 SWS)

	TC IV / Chemische Umwelttechnologie
	
2
	
	
2

	Vertiefte theoretische Chemie und quantenchemische Rechenverfahren
	
2
	
	
3

	Spezielle Festkörperchemie
	
2
	
	
3

	Grundlagen und Anwendungen von Membranprozessen
	
2
	
	
2

	Bioanorganische Chemie II
	
1
	
	
1

	Ökotoxikologie
	
1
	
	
1

	Aktuelle Entwicklungen in der Organometallchemie
	
1
	
	
1

	TC IV / Chemische Umwelttechnologie
	
2
	
	
2

	Einführung in das Patentwesen für Chemiker
	
1
	
	
1

	iii) Lehrveranstaltung zum Nachweis der sprachlichen Kompetenz

	Sprache
	
4
	
	
4


(20)? 
§ 6
Studienplan

Der Ablauf des Studiums ist im einzelnen im Studienplan des Fachbereichs Chemie dargestellt, der detaillierte Angaben zu den Studieneinheiten enthält. Der Studienplan ist nach Fachsemestern gegliedert.

§ 7
Lehrveranstaltungen und Selbststudium

(1)
Die Lehrveranstaltungen werden als Vorlesungen, Seminare, Übungen, Praktika und Pflichtexkursionen angeboten.

(2)
In der Studienordnung wird davon ausgegangen, daß die Studierenden die Lehrveranstaltungen in häuslicher Arbeit vor- und/oder nachbereiten und die in den Lehrveranstaltungen vermittelten Inhalte im Selbststudium vertiefen. Charakteristisch für das Chemiestudium ist auch ein Selbststudium im Labor. Empfohlen werden auch Tätigkeiten in der Industrie als Werksstudent. 

§ 8
Studienberatung

(1)
Die Studierenden haben Anspruch auf Studienberatung. Diese erfolgt durch die Allgemeine Studienberatung der Universität sowie durch die Hochschullehrer und wissenschaftlichen Mitarbeiter. Für die Koordinierung ist ein Studienfachberater verantwortlich.

(2)
In Prüfungsangelegenheiten berät der Vorsitzende des Prüfungsausschusses.
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